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Lieber Freund unseres Tierheimes, 
 

es ist wieder an der Zeit, Sie über Neuigkeiten zu informieren. 
Beginnen wir mit der Aktion Zukunft 2010, denn diese 
Geldsammlung ist es, die das Überleben unseres Heimes für 
Tiere sichern soll. Gesucht wurden 200 Tierfreunde, die uns 
monatlich mit je 10 Euro unterstützen, um den plötzlich 
weggefallenen Zuschuss von aktion tier auszugleichen.  
Zum 4. März hatten sich zahlreiche Unterstützer gefunden, 
die gemeinsam 200 x 10 Euro aufbringen werden. Das ist 
absolut großartig, das hat all unsere Erwartungen übertroffen. 
Leider ist noch nicht von jedem, der uns Spendenbereitschaft 
signalisiert hat, auch wirklich Geld eingetroffen, aber wir 
hoffen sehr, dass dies nicht vergessen wird.  
Gerade Ihnen gilt unser Dank für Ihre Unterstützung, sei es 
nun als Spender bei der genannten Aktion, als Pate, als 
Mitglied oder als zuverlässiger Sponsor schon über lange Zeit. 
Da wir unser Tierheim von nun an ausschließlich aus diesen 
Einnahmen finanzieren, sind auch Sie eine ganz wichtige 
Stütze unserer Arbeit. Es macht uns sehr stolz, dass sich so 
viele Menschen gefunden haben, die mit Ihnen und mit uns 
den Erhalt des Tierheimes sichern helfen.  
 

Stellvertretend für die 10 Hunde, die kürzlich aus Polen bei 
uns Aufnahme fanden, möchten wir Ihnen Simon ans Herz 
legen. Die Angaben über das Alter des Hundes differieren 
stark. So schlecht, wie er sich auf den Beinen halten konnte, 
gehen wir davon aus, dass er mindestens 12 Jahre alt ist. Er 
hat das typische knochige Aussehen eines alten Tieres. 
Unmittelbar nach seiner Ankunft bei uns kam er zum Tierarzt, 
da er einen wirklich erbärmlichen Eindruck machte. Er hatte 
überall kleine Huckel am Körper, die sich zum Glück nur als 
Lipome (Fettgeschwülste) und Griesbeutel entpuppten. Da 
Simon außerdem einen Hodentumor hatte, musste er trotz 
seines hohen Alters kastriert werden. Inzwischen sieht er 
optisch viel besser aus und macht einen stabileren Eindruck. 

Er hat sich in seinem Rudel gut 
eingelebt, besonders Diana mag er 
sehr. Noch lieber sind ihm nur die 
Menschen, deren Nähe er unheimlich 
genießt. Simon vergöttert sein 
warmes Körbchen (Fußbodenheizung 
☺), auch tagsüber nutzt er es oft. 
Er ist picobello stubenrein und ein 
ganz lieber Vertreter seiner Art. 
Möchten Sie ihm in seiner 
verbleibenden Lebenszeit nicht die 
menschliche Nähe schenken, die er 
sich so wünscht? 
 

Nun möchten wir Ihnen von der 
Hündin Stella erzählen. Sie fristete ihr Leben als Kettenhund. 
Wenn es ganz kalt war, band man sie mit einer ganz kurzen 
Kette an einer Buchte im Schafstall an. Ab und an erbarmte 
sich ein Nachbar und nahm Stella heimlich zum Spaziergang 
mit. Für die Hündin muss die Anbindehaltung eine unvor-
stellbare Qual gewesen sein, denn sie hat ein richtig lebhaftes 
Wesen und mag nichts lieber, als herumzutollen. Dabei gilt 
ihre Leidenschaft Menschen und Artgenossen gleichermaßen. 
Es ist erstaunlich, was sich ein Hund aus derart 

tierverachtenden Verhältnissen für ein 
wunderbares Sozialverhalten bewahrt hat. 
Wir wünschen 
uns für sie einen 
Platz, auf dem 
sie ihren Spiel-
trieb ausleben 
kann und nie 
allein sein muss.  
 

Gern berichten wir Ihnen außerdem über 
unsere Joana, die Sie vielleicht aus 
unserem letzten Rundbrief kennen. Sie 
bekommt auf einem wunderbaren 
Pflegeplatz all die individuelle 
Zuwendung, die eine blinde Katze 
braucht. Jetzt im März wird Joana zu 
Tierfreunden umziehen, bei denen sie 
einen wundervollen Lebensabend 
verbringen kann. Wir freuen uns riesig 
über dieses Happy End. 
 

Katze Kirsche gibt uns gewisse Rätsel auf. 
Wurde sie vorm Tierheim einfach 
ausgesetzt? Fand sie selbst den Weg in 
unsere Scheune? Mitte Februar lag diese 
Katze, die wir auf den ersten Blick für 
einen der jungen wilden Scheunen-Kater 
hielten, in erbärmlichem Zustand in einer 
Kuschelhöhle und ließ sich streicheln. 
Beim Tierarzt stellte sich schließlich 
heraus, dass es sich nicht um einen 
menschenscheuen Kater, sondern um 
eine ältere sehr schmusebedürftige 
Katzendame handelt. Kirsche schwankte, 
konnte sich nicht auf den Beinen halten, 
sie fraß kaum etwas und schlief viel. 
Beim Tierarzt wurde eine extrem hohe 
Herzfrequenz festgestellt. Außerdem 
scheint Kirsche kaum etwas zu hören, 
denn sie schläft 
selbst neben dem 
lautesten Fön. 
Kirsche wurde 
inzwischen auf ein 
Herzmedikament 
eingestellt, damit 
geht es ihr 
deutlich besser. 
Dieses Medika-
ment wird sie nun 
lebenslang 
brauchen und 
zwar zweimal am 
Tag. 
Kirsche ist so lieb 
und geduldig, dass 
zur Verabreichung 
keine Tricks und 
Bestechungen nötig sind. Sie spaziert 
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sehr selbstbewusst durch die Gegend und 
schaut gern aus dem Fenster, doch am 
allerliebsten sitzt sie auf dem Schoß. Sie 
schmust und schnurrt, was das Zeug hält 
und würde am liebsten den ganzen Tag 
herumgetragen werden. Geht das nicht, läuft 
sie einfach hinterher und zwar überall hin, 
als ginge sie an einer unsichtbaren Leine. 
Kirsche ist eine absolut unkomplizierte 
ruhige Katze, die dringend Familienanschluss 
sucht. Sie kann sicher gut als 
Wohnungskatze leben, am besten natürlich bei Menschen, die 
viel Zeit haben. Bis dahin würden wir uns ehrlich freuen, 
wenn der eine oder andere unter Ihnen unsere Kirsche mit 
einer Tierpatenschaft unterstützt. 
In den letzten Monaten haben wir vielen Tieren wie 

Simon, Stella, Joana und Kirsche geholfen, die sonst nie 

eine Chance auf ein besseres Leben erhalten hätten. 

Leider haben sich deshalb die offenen 

Tierarztrechnungen seit Anfang des Jahres wieder auf 

über 5800 Euro summiert. Wenn Sie einem unserer 

Tiere ein Zuhause geben, helfen Sie uns genauso beim 

Abbau dieser offenen Rechnungen, wie durch 

regelmäßige Spenden für unseren Tierarztfonds oder 

durch zweckgebundene Einmalspenden. Kirsche, Simon 

und viele weitere Tiere brauchen Ihre Hilfe. 
 

Aus einem Ort ganz in der Nähe 
nahmen wir eine Mutterkatze mit 
ihren 4 bereits erwachsenen Söhnen 
auf, weil ihr Besitzer verstarb. Eine 
Nachbarin versorgte die Tiere, sie 
hatte es auch schon vorher getan, 
um die Verantwortungslosigkeit des 
Besitzers auszugleichen. Es hat uns 
sehr betroffen gemacht, dass für 
eines dieser Tiere jede Hilfe zu spät 
kam. Es war so verletzt, dass der 
Tierarzt nicht mehr helfen konnte. 
Penelope, Poseidon, Patty (Foto) und 
Picasso leben nun bei uns mit der Hoffnung auf bessere 
Zeiten. Es wird nicht einfach sein, diese Tiere zu vermitteln, 
denn sie sind misstrauisch und ängstlich bis panisch. 
Penelope und Patty haben wohl am ehesten noch Chancen 
darauf, ihr Vertrauen zu den Menschen wieder zu gewinnen. 
 

An dieser Stelle möchten wir Sie in aller Dringlichkeit auf 
die Wichtigkeit der Kastration vor allem der weiblichen 
Katzen hinweisen. Lassen Sie Ihre eigene Katze kastrieren, 
um Nachwuchs zu vermeiden. Sprechen Sie auch 
Nachbarn und Bekannte an und machen Sie auf das 
Elend aufmerksam, das den Katzenjungen bevor steht, die 
niemand möchte. Viel zu oft noch werden sie getötet, was 
nach deutschem Recht eine Straftat darstellt und 
moralisch in keinster Weise zu verantworten ist. Oder man 
überlässt sie ihrem Schicksal und sie fristen herrenlos ihr 
Dasein: ungeliebt, hungrig und immer wieder der Willkür 
tierhassender Menschen ausgesetzt.  
Helfen Sie mit, dieses Elend zu vermeiden! 

Wenn endlich Frühling 
ist, möchten wir das 
Projekt „Neuer Auslauf 
am großen Katzenhaus“ 
in Angriff nehmen. Der 
lange schneereiche 
Winter hat auch in 
diesem Auslauf seine 
Spuren hinterlassen und 
so ist die Erneuerung 
wichtiger denn je. 

Gerade in jenem Katzenhaus leben 
vorwiegend die Tiere, die auf Grund ihrer 
Scheu Freigängerplätze mit geduldigen 
Menschen suchen und oft jahrelang 
darauf warten müssen. Es ist uns wichtig, 
diesen Tieren hier eine lebenswerte, 
möglichst artgerechte Unterkunft zu 
bieten. Dazu zählt auch ein 
erlebnisreicher Auslauf. Das Geld dafür 
stammt aus dem Verkauf der Kalender 
zum Jahresende 2009. 
 

Das Projekt „Neue Futterküche“ ist leider 
noch nicht finanzierbar, aber wir werden 
es mit Ihrer Unterstützung hoffentlich 
kurzfristig in Angriff nehmen können. 
Dabei geht es nicht nur um die 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen für 
die Tierheimmitarbeiter, sondern vor 
allem um eine bessere Hygiene.  
Der Kauf einer neuen Gastrospüle ist 
dabei unumgänglich, da unsere alte Spüle 
nicht mehr wirklich funktionstüchtig ist. 
2054,64 Euro Spendengelder konnten wir 
für dieses Projekt, welches wir mit 4000 
Euro kalkulieren, erfreulicherweise schon 
sammeln. Mit dem Einschicken Ihrer 
gebrauchten Handys, dem Verkauf von 
Osterkerzen und Keramikfiguren wollen 
wir weitere Gelder für dieses Großprojekt 
sammeln. Dabei können Sie uns helfen. 
Wir freuen uns darüber hinaus über Geld- 
und Sachspenden oder z. B. auch über 
Gutscheine für den Baumarkt. 
 

Es gilt allen unser Dank, die sich an dieser 
oder anderen Spendenaktionen beteiligt 
haben und damit helfen, dass es wieder in 
kleinen Schritten voran geht in unserem 
Tierheim. Wir würden uns freuen, wenn 
wir auch in Zukunft auf Sie zählen 
dürften, um den Tieren  Hoffnung 
schenken zu können. 
Es grüßt Sie im Namen des 
Tierheimteams 

Angela Rogalli 
 

 

P.S.: Nachdenkliches: Im Laufe seines Lebens verspeist ein Deutscher im Schnitt 1094 Tiere, darunter 954 Hühner und 
46 Schweine, außerdem 37 Enten und 12 Gänse. Würde jeder Deutsche einen fleischlosen Tag pro Woche einlegen, 
könnten jährlich 157 Millionen Tiere von der Schlachtbank verschont bleiben, errechnete der Deutsche Vegetarierbund 
anlässlich des Welttierschutztages am 1. Oktober 2009. (aus „Mensch & Tier“ 4/2009). 


